
Die Planung unseres Neubaus in Grü-
nau, in der Bohnsdorfer Straße, geht 
voran und das ist bei drei Häusern des 
gleichen Baustils nicht nur einfach gut, 
sondern gleich dreifach gut! 

Die im letzten „dialog“ angekündigte 
Ausstellung zum Neubau war ein tol-
ler Erfolg. Egal ob zu den Zeiten mit 
oder ohne Ansprechpartner – in den 
Ausstellungsräumen war immer etwas 
los. Wir haben uns sehr darüber ge-
freut, dass die Schautafeln mit den 

geplanten Grundrissen, den Außenan-
lagen und Ausstattungsmerkmalen so 
gut ankamen. Es gab viele Fragen zum 
Bau, zu den Wohnungen und weiteren 
Plänen. Das Gesprächsangebot wurde 
gern angenommen und wir bekamen 
so einen Einblick, wie unsere Pläne bei 
unseren Bewohnern und Mitgliedern 
ankommen. 

Bis jetzt wurde das Projekt nur unseren 
Bewohnern vorgestellt und die Woh-
nungen exklusiv unseren Mitgliedern 

angeboten. Der Baubeginn ist für An-
fang Oktober 2016 und die Fertigstel-
lung für Anfang 2018 geplant. 

Alle, die bereits ihr Interesse an einer 
der 45 Wohnungen bekundet haben, 
werden von uns angeschrieben, sobald 
wir nach Erteilung der Baugenehmi-
gung konkretere Informationen zu den 
Wohnungen haben. 

Dreifach gut! in Grünau
Große Resonanz auf Ausstellung zum Neubau 
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Seit Mitte Mai stehen drei Hochbeete 
im Gartenbereich unseres „Wuhle-
bogen“. Bepflanzt von unseren Mit-
gliedern mit mediterranen Kräutern, 
Blumen und Gemüse markieren sie 
den vorläufigen Abschluss unseres Pi-
lotprojekts – Urban Gardening bei der 
„Köpenick Nord“.

Noch vor dem gemeinsamen und pan-
nenfreien Aufbau am Freitag, den 13. 
Mai, wurde geplant, verworfen, umge-
dacht und beschlossen. Alles begann mit 
einer Bewohnerbefragung im „Wuhle-
bogen“. Schnell wurde klar, dass es wie 

bei vielen Projekten sowohl begeisterte 
Befürworter als auch skeptische Geg-
ner gibt. Eine Gruppe Gartenfreunde, 
für die feststand: „Da machen wir mit!“ 
war schnell gefunden: Passende Beete 
wurden ausgesucht, der richtige Stand-
ort gewählt und an einer kostenfreien 
Nutzungsvereinbarung gefeilt. 

Ab sofort wird die unansehnliche Bra-
che sinnvoll genutzt und der Blick auf 
den nicht so schönen Grenzbereich zum 
Nachbargrundstück wurde dank wei-
terer Anpflanzungen auch verbessert.
Das Aufbauen der Beete mit Kaffee, 

Plätzchen und Schokolade war ein ge-
meinschaftlicher Startschuss in die 
Gartensaison. „Wir freuen uns. Auch auf 
das gemeinsame Gärtnern mit unseren 
Hochbeetnachbarn“, lächelt Katharina 
Günther. Die junge Mutter kam mit Sohn 
Franz Leopold (6 Monate) und packte 
tatkräftig mit an. Auch über die gegen-
seitige Urlaubsvertretung  wurde schon 
nachgedacht – eben genossenschaftlich 
gemeinschaftlich. Wir wünschen allen 
Gärtnern einen grünen Daumen! 

Sollten auch Sie Lust zu Gärtnern ha-
ben, sprechen Sie uns an.

Hochbeete für den „Wuhlebogen“
Genossenschaftlicher Startschuss fürs Urban Gardening

baumaßnahmen

Freuen sich über das Hochbeet und das 
Starterkit in Form von kleiner Harke 

und Schippe: Katharina Günther (links) 
und Sohn  Franz Leopold – auf dem Arm 
von Verwalterin Sandra Gareis-Sammer.


